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Klimastudie für die Landeshauptstadt 
Wiesbaden 2022

Gesamtstädtische Analyse nach VDI-Richtlinien 
für den Wirkraum des Flächennutzungsplans 

der Landeshauptstadt Wiesbaden

instagram.com/klimasensibel

Landeshauptstadt Wiesbaden 
Stadtplanungsamt in fachlicher 
Abstimmung mit dem Umweltamt

https://www.instagram.com/klimasensibel
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Dipl.-Ing. Sebastian Kupski (geschäftsführender Gesellschafter) 
Beratender Meteorologe für Stadt- und Regionalklimatologie, 
Gutachten zum Klimawandel (DMG)

Prof. Dr. Lutz Katzschner (Qualitätssicherung)

INKEK GmbH
Institut für Klima- und Energiekonzepte

institute for climate and energy concepts
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Klimaschutz

lokale Emittenten
(Treibhausgase)

globale Wirkung
(z.B. Temperaturanstieg)

Weltklima

Klimaanpassung

globaler Wandel
(Änderung des Weltklimas)

regionale Wirkung
(z.B. Zunahme von Hitzewellen)

Stadtklima

Zusatzbelastung
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Auswirkungen des projizierten 
Klimawandels 

 +

„Stadtklimaeffekt“
Phänomen der städtischen Überwärmung

Wärmeinsel Stadt
Urban Heat Island
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Stadtrand Stadtrand UmlandInnenstadtUmland

Wärmeinsel Stadt
Urban Heat Island
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PLANUNGSEBENE KLIMAEBENE FACHBEITRAG KLIMA ANPASSUNGSTRATEGIEN

Regionalplan

M 1:100.000

REGIONALKLIMA

Thermisch und topografisch 
bedingte Prozesse

Modellauflösung 50 - 100m

Klimazone, 
Regionalklimaanalyse

(Luftaustauschprozesse, 
Überwärmung)

Vorrang- und Vorbehaltsgebiete 
„Klima“

(Luftaustausch und 
Flächenverteilung)

Stadtentwicklung /
Flächennutzungsplan

M 1:20.000

STADTKLIMA

Klimatope, Stadtstrukturtypen, 
„local climat zones“

Modellauflösung 10 - 20m

Wechselwirkung 
Oberfläche – Atmosphäre
Stadtklimaanalyse

(Wärmeinsel Stadt, 
Belüftungsstrukturen)

Festsetzungsempfehlung „Klima“

(Vernetzung von Grünflächen,
Belüftungskorridore, Flächen-
nutzung, Gebäudevolumen)

Bauleitplanung /
Stadtteil, Bezirk

M 1:5.000

FREIRAUMKLIMA

Versiegelung, Gebäudekomplex 
und Vegetationsverteilung

Modellauflösung 2 - 10m

Stadtklimaanalyse

(Lokaler Luftaustausch
Thermische 
Wechselwirkungen)

Maß der baulichen Nutzung

(Gebäudestruktur, Freiflächen-
verteilung, Vernetzung und 
Ausstattung von Grünflächen, 
Belüftung)

Freiraumplanung
Quartier

M 1:2.000

LOKALKLIMA

Straßenraum- und 
Innenhofklima

Modellauflösung ≤ 2m

Mikroklimaanalyse 

(Bioklima, Temperaturen, 
Strahlung, Wind)

Freiraumgestaltung

(Gebäudestellung, Oberflächen, 
Versiegelung sowie 
Vegetationsart und –verteilung)

Objektplanung

M 1:1.000

GEBÄUDEKLIMA

Einzelne Bauwerke, Bäume, 
Materialien und Farben

Modellauflösung ≤ 1m

Mikroklimaanalyse 

(Bioklima, 
Strahlungsbilanzen und 
Gebäudeumströmung)

Auswirkung auf den Menschen

(Schattenwurf, Oberflächen, 
Versiegelung)
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Ziel

▪ das Ideale Stadtklima (lebenswerte Stadt)

▪ Auswirkungen des Klimawandels abzumildern
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Klimaanpassungsgesetz (KAnG)
Ein Rahmen für die Vorsorge gegen die Klimakrise

Berücksichtigung von Fachgesetzen oder anerkannten 
Regeln der Technik soll erfolgen.
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„Planungsrelevante“ VDI-Richtlinienreihe 3787 

Blatt 1 - Klimaanalysekarte (Klimafunktionskarte, KFK) Planungshinweiskarte (PHK)

Blatt 2 - Bioklima (Bewertung der thermischen Komponente des Klimas)

Blatt 5 - Lokale Kaltluft (Funktion, Analyse und Beurteilung der nächtl. Kaltluft)

Blatt 8 - Stadtentwicklung im Klimawandel 

VDI-Handlungsempfehlung 
„Modellbasierte Bestimmung hitzegefährdeter Siedlungsräume “

https://www.vdi.de/ueber-uns/presse/publikationen
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▪ Nächtliche Kaltluft
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▪ Lokale Kaltluft hat für die Bereiche Stadtentwicklung, 
Straßenbau und Landwirtschaft sowie für den 
Immissionsschutz eine wichtige Bedeutung. 

▪ Als lokale Kaltluft wird in dieser Richtlinie ausschließlich 
die Kaltluft bezeichnet und behandelt, die sich bei 
autochthonen Wetterlagen in gegliedertem Gelände bildet 
und lokal die Temperatur beeinflusst. 

▪ Ziel der Richtlinie: 
Qualitätssicherung des Themas lokale Kaltluft, wie von 
Gesetzen verlangt. (Vergleichbarkeit durch Standardisierung)

Aktuell gültige Fassung 
(12/2003)

Aktualisierung / Entwurf 
„Gründruck“ (03/2024)

Einsprüche bis Sommer 2024

Einspruchsitzung noch nicht 
terminiert (Beginn 2025)
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Grundlagen

Kaltluftentstehung

Randbedingungen nennen, von denen die Intensität des 
Kaltluftgeschehens abhängt:

− fehlende Bedeckung des Himmels mit Wolken
− schwacher übergeordneter Wind
− geringer Wasserdampfgehalt der Atmosphäre

Einfluss der Landnutzung auf die Kaltluftentstehung 

Strömung von Kaltluft

Einfluss der Topografie

Einfluss von Hindernissen

Abbildung: Städtebauliche Klimafibel, Stuttgart

Abbildungen: Städtebauliche Klimafibel, Stuttgart
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▪ Sehr günstige naturräumliche Bedingungen

▪ Bewaldeter Taunushang, 
landwirtschaftliche Flächen als 
Kaltluftproduzent

▪ Kaltluftabfluss/-korridore durch Bachläufe 
natürlich geprägt, vom Relief unterstützt
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Wirkung von Kaltluft vor allem

− auf den Menschen (Human-Biometeorologische Wirkung)

− auf die Luftqualität (Lufthygienische Auswirkungen)

Bewertungsansatz

Derzeit noch keine Aussagen möglich

Bedeutung für Kaltluftunterschungen in der LHW

Alle sind weiterhin gültig, nach den jeweiligen Regeln erfolgt 
Methodik und Physik hat sich nicht verändert!

Bei den aktuellen Untersuchungen (Gesamtstudie, Ostfelduntersuchung) 
wurden die Grundsätze beider Versionen genutzt.
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VDI Richtlinie 3787 Blatt 1

- Klimaanalysekarte (KAK) (ehem. Klimafunktionskarte, KFK) – 
Bestand, sehr detailliert, Verlauf, Rasterauflösung 15 m

- Planungshinweiskarte (PHK) – 
Abgeleitet aus KAK, scharfe Abgrenzung, Rasterauflösung 30 m

Die flächenhaften Ausweisungen der 

einfach gehaltenen Einteilung der 

Hinweise für die Planung werden durch 

die entsprechenden Inhalte in der 

Klimaanalysekarte näher erläutert.

Die Bewertung der im Analyseprozess 

gewonnenen Erkenntnisse in einer für die 

Regional-, Flächennutzungs- und Bauleitplanung 

verständlichen „Sprache“ fördert eine 

erfolgreiche Einbindung stadtklimatischer 

Anforderungen in Planungsprozesse.



  05.11.2024        Folie 18



  05.11.2024        Folie 19

15x15 

Meter

100 x 100 

Meter

500 x 500 

Meter

Landnutzung       dig. Geländemodell

Nr. Datensatz

1 Biotoptypenkartierung (2022)

2
ATKIS® Basis-DLM Hessen 
(Landnutzung) (2022, Download)

3
Gebäudegrundrisse und 
Gebäudehöhen (LOD1) (2021 + 
Nachkartierung, Stand 2022)

4
DGM (Digitales Geländemodell) 
(2022)

5 Orthofotos (2022)

6
Altersstruktur Landeshauptstadt 
Wiesbaden (Stand 31.07.2023) auf 
Wahlbezirksebene

7
Rechtsverbindliche Bebauungspläne 
(mit mesoklimatischen Einfluss, bis 
2023)

8 TopPlusOpen (Hintergrundkarte)
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Klimastudie für die Landeshauptstadt Wiesbaden 2022

▪ Klimaanalysekarte 2022 (Basis)

▪ Messkampagne und 
Auswertung der Klimadaten 
Wiesbadens

▪ Klimaanalysekarte 2031-2060 
(Auswirkungen des projizierten 
Klimawandels)

▪ Empfindlichkeits- und 
Betroffenheitsanalyse der 
Bevölkerung

▪ Planungshinweiskarte 2022

2022

2031-2060
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SCHLUSSBETRACHTUNG

▪ Laut der DAS nimmt die Stadt- und Raumplanung eine 
„Schlüsselrolle im Bereich der Klimaanpassung“ ein

▪ Günstige naturräumliche Lage Wiesbadens (Kaltluft)

▪ Planungsempfehlungen als Rahmenvorgaben (diese 
beinhalten die klimatische Situation heute und in Zukunft, 
sowie die Empfindlichkeit und Betroffenheit der Bevölkerung)

▪ Wichtiger Teil der Abwägungen mit anderen Belangen in 
Planverfahren (im Rahmen der Flächennutzungsplanung)
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Dipl.-Ing. Sebastian Kupski 
Stadtplaner Ing-KH
kupski@inkek.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Quartier

Stadt

Region
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